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Hans und Arthur bi de Soldaate
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (2)

Wo de chly Hans und der Arthur zum Laaden
uus chömed, aseend s, das d Soldaate scho
furt sind. Do frööget s öpper, wo dure dass
acht au ggange seigid.

De chly Hans wot die Soldaate halt äifach
wider gsee und ränt ene nae; hinder em
dry, wien en Schatte, syn aahänglichen
Arthur.

Was gischt, was hascht, hagled iez die beede
Buebe mitenand devoo wie s Bysiwätter, dass
ämel ä jaa em Militëër wider nae mönd, won
iez nu na e paar hundert Schritt voruus ischt.

De chly Hans und der Arthur lauffed mit em
Batelioon wyter und chömed mit em is nöi
Kantonemänt. Astatt enen es Träägerlöönli
z gëë, wërded s iez von Soldate zum Assen
yglaade.

Äntli chömed s aaztraabe mitenand und ver-
wütsched s Militëër glych naa, aber iez gilts
de sab Soldaat uusfindig z mache, wo dë
Tubak bsfellt hat.

Na nie hat die beede Fründ e Suppen esoo
guet tüecht, wie die. Es hat enen ämel gaar
käis birebitzeli Müe gmacht, di ghuuftigvol
Gamäle uuszlöffele. Bigryffli, über esoo en
lange Marsch abe gits äben au en gueten
Appitit.
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